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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156,

Zeitung
und Land.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 76. Halle, Sonnabend den 2. April 1842.
Hierzu eine Beilage.

Vaterländiſche Redeſtoffe.

(Eingeſandt.)
Halle, d. 31. März.

Couriers mitgetheilte Nachricht über die Richtung der Leipzig-
Bamberger Bahn auf Naumburg und von da auf dem kurzeſten
Wege nach Leipzig iſt, obwohl vorläufig als bloßes, doch glaub-
haftes Gerucht, geeignet, bei Einzelnen, welche Wahrheit von
Jrrthum nicht ſofort zu unterſcheiden wiſſen Bedenklichkeiten
hinſichtlich der thuüringiſch ſächſiſchen Bahn zu erwecken. Als
Grund der veränderten Richtung der baieriſchſachſiſchen Bahn
werden Terrainſchwierigkeiten vorgeſchoben. Ob dieſe in der
That ſo unüberwindlich ſind, wie man glauben machen will,
mag dahin geſtellt bleiben, obgleich wir wiſſen, daß vor Be
wältigung derſelben nordamerikaniſcher Unternehmungsgeiſt und
britiſche Beharrlichkeit nicht zuruckweichen wurden jedenfalls iſt
es auffallend daß man ſich erſt jetzt von der angeblichen Unaus-
fuührbarkeit des fruüher mit Haſt und unter viel Ruhmredens er-
griffenen Projekts uberzeugt, und daß man dieſe Richtung uber
Naumburg gewählt haben ſollte, grade in dem Augenblicke,
wo die erſten Schritte zur Verwirklichung der thuringiſch ſächſi
ſchen Bahn gethan worden, aber auch ſo gut wie entſchieden
iſt, daß die Richtung dieſer Bahn eine andere ſein werde, als
in den Wuünſchen derer gelegen haben mag welche dieſen Eiſen
weg zur Bahn ausſchließlich fur das ſächſiſche, insbeſondere
das Leipziger Jntereſſe machen wollten. Unter dem in harm-
loſer Weiſe hingeworfenen Vorwande, dem deutſchen Intereſſe
mußten die Intereſſen beſonderer Länder untergeordnet werden,
hofft man, wie es ſcheint, das Spiel zu wiederholen das wir
bei der Rieſa-Bahn, bei dem erſten magdeburg-leipziger

„Bahnprojekt und in der Schrift über die thuringiſch
ſächſiſche Bahn haben kennen gelernt, aber auch gluücklich
zu nichte gemacht haben. Unter dem Namen deutſcher
Jntereſſen“ wird uns nur zu oft etwas ganz Anderes angeprieſen,
um uns zu bewegen, daß wir Preußen fur unſere Kapitalien
Bahnen bauen und dieſen eine Richtung geben, in denen auf
Koſten ganzer Landſtriche und volk und gewerbreicher Städte
aller Verkehr und alle Thätigkeit unter dem merkantilen Principat
von Leipzig gefuhrt werden. Leipzig, an den Bruſten des deut-

Die in der Beilage zu Nr. 74 des

ſchen Handels groß gezogen, will auch die letzten Reſte des Han
dels anderer Städte an ſich ziehen und um dieſes Ziel zu errei-
chen, ſucht es Kunſt mittel anzuwenden, durch die es die Un
gunſt ſeiner Lage zu erſetzen gedenkt. Die Liſten und Schlau
heiten, die früher Erfolg hatten, dürften jetzt nicht mehr an
ſchlagen. Wer es jetzt zu was bringen will, ſei es ein Einzelner,
ſei es eine Kerporation, eine Commune oder ein Staat, muß
hart Holz bohren kounnen. Mit der Fiſcherei im Trüben kann
der erwachte, zum Bewußtſein gekommene Geiſt kräftiger Tha
tigkeit nicht mehr dupirt werden. Halle insbeſondere hat an
ſeinem erfriſchten und aufſtrebenden induſtriellen Gemeinſinne
ſeiner Burger ein Mittel, kräftig genug, ſeine Intereſſen zu
wahren vor Eingriffen der Eiferſucht und des Neides Fremder.
Ein gleich wirkſames Schutzmittel haben wir in Preußen an
unſrer erleuchteten Regierung, die nicht zuläßt, daß das Wohl
eines Theiles des Staatsgebietes, der nicht zu den ſchlechteſten
Diſtrikten gehört, durch Ausſchluß aus dem großen Verkehr dem
fremden Partikular-Jntereſſe ohne Weiteres geopfert werde.
Wir haben daher alle Urſache, ruhig und unbekümmert zu ſein.
Annehmen duürfen wir, daß jenes Gerucht nichts weiter iſt, als
ein Beweis von jener Leichtfertigkeit, welche glaubt, Eiſenbah
nen ſo beliebig fuhren zu können wie etwa ein Gärtner in ſeinem
ſe alljahrlich bei der Anlage der Zwiſchenwege beliebig ver
aährt.

Denutſchland.
Berlin, d. 31. Marz. Se. Majeſtät der König haben

geruht:
Dem Garniſon Stabsarzt Dr. Reiche zu Magdeburg den

Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen ferner
Den Kammerherrn und bisherigen erſten LegationsSekretaär

bei Allerhöchſtihrer Miſſion am Britiſchen Hofe, Freiherrn von
Schleinitz, zum Wirklichen Legations und vortragenden Rath
in der politiſchen Abtheilung des Miniſteriums der auswärtigen
Angelegenheiten, und

Den bisherigen Profeſſor am Gymnaſium zu Liegnitz, Dr.
Ernſt Eduard Kummer, zum ordentlichen Profeſſor der



Mathematik in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität in
Breslau zu ernennen.

Der Erb Land Mundſchenk des Herzogthums Pommern,
von Heyden-Linden, iſt von NeuStrelitz hier angekommen.

Berlin, d. 29. März. Zu dem Denkmal, welches in
der Provinz Preußen (in Königsberg) unſerm verewigten Könige
errichtet werden ſoll, ſind bereits 80,000 Thaler beiſammen.
Es geht aber dort wie hier; man glaubt es werde den Manen
des in ſeinem Leben durch ſeine Menſchenfreundlichkeit ſo ausge
zeichneten Monarchen eine größere Ehre erzeigt, wenn man
ſeine Denkmaler in nutzlichen National und oöffentlichen Werken
beſtehen laſſe. So fordert ein hieſiger Menſchenfreund ſeine
Mitbürger auf Wenn ihr ſo große Luſt habt, koſtſpielige Denk-
mäler zu errichten, ſo geht hinaus in die Hamburger Vorſtadt
und ſeht, welch' gräßliches Elend dort die Verarmung unter
euern Brudern anrichtet. Dort bauet euch ein Denkmal!
Fur Preußen nun wird gewunſcht, ſtatt eines Standbildes in
Königsberg eine Brucke von Gußeiſen bei Dirſchau uber die
Weichſel. Das wäre ein Denkmal, das vielen Tauſenden Nutzen
brächte, aber wohl eine Million Thaler koſten wurde, und des-
halb wohl ein frommer Wunſch bleiben wird.

Naumburg. Das hieſige königliche Oberlandesgericht
veröffentlicht folgende Anzeige:

„Waährend des Jahres 1841 ſind durch die Schiedsmänner
unſeres Departements von den bei ihnen aus dem vorigen Jahre
unerledigt gebliebenen 273 und neu angebrachten 7736, mithin
zuſammen 8009 Sachen, 6315 durch Vergleich, 547 durch
Entſagung und 1002 durch Ueberweiſung an den Richter alſo
üderhaupt 7864 abgemacht, und es ſind nur 145 unbeendigt ge
blieben.

Hierbei haben ſich unter den Schiedsmännern des Regie
rungsbezirks Merſeburg:

1) der Wundarzt Vernickel zu Rieſtädt, 2) der Schulze
Einicke zu Wettelrode, 3) der Prem. Lieutenant Dam-
mann zu Hettſtädt, 4) der Hauptmann Kiſchke zu
Eisleben, 5) der Kaufmann Meiſe zu Gerbſtädt,
6) der Poſt Expediteur Apel zu Alsleben, 7) der Polizei-
Kommiſſar Hecker zu Tilleda, 8) der Bottchermeiſter
Hehne zu Halle, 9) der Möbleur Flöthe daſelbſt, 10) der
penſionirte Burgermeiſter, Hauptmann Meyer in Loöbe-
jun, 11) der Leinwandhändler Richter in Naumburg,
12) der Burgermeiſter, Rittmeiſter Kirchheim in Cöl-
leda, 13) der Patrimonialgerichts-Aktuar Gottlober da-
ſelbſt, 14) der Bürgermeiſter Prater zu Bibra, 15) der
Schulze Probſt zu Etzleben, 16) der Magiſtrats- Aſſeſſor
Kopp zu Hohenmölſen, 17) der Stadtverordnete und
Auktions-Kommiſſar Kapp in Zeitz, 18) der Buürgermei-
ſter Wagner in Duben, 19) der penſionirte Gerichtsamts-
Aktuar Clauß in Zoörbig, 20) der Polizeirichter Zeiſing
zu Roitzſch, 24) der Kaufmann Nell zu Eilenburg und
22) der Schießhausbeſitzer Wendt zu Herzberg,

durch Thätigkeit und die Anzahl der vermittelten Vergleiche be-
fonders ausgezeichnet, was hierdurch belobend anerkannt wird.

Naumburg, den 1. März 1842.
Königlich Preußiſches Oberlandesgericht.“

Frankfurt a. M., d. 29. März. Wir vernehmen, daß
Se. Excellenz der königl. preußiſche Bundestagsgeſandte, Herr
Baron von Bülow, durch allerhöchſtes Kabinetsſchreiben Sr.
Maj. des Königs von Preußen zum Wirklichen Geheimen
Staatsminiſter und Chef des Miniſteriums der
auswärtigen Angelegenheiten ernannt worden iſt. Se.
Excellenz werden ſchon morgen von hier abreiſen, um ſich nach
Berlin zu begeben und den neuen Poſten unverzüglich anzurreten.
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Luxemburg, d. 24. März. Geſtern traf die für alle Jn
duſtriellen des Landes gewiß ſehr frohe Botſchaft von Berlin hier
ein, daß dieſe von den Begunſtigungen des Zoll-Anſchluſſes noch
vor dem 1. April in der Art Gebrauch machen können, ihre
Fabrikate ſchon jetzt unter den Bedingungen des Zoll- Vereins
nach Frankfurt a. M. führen zu dürfen. Es muß zu dem Ende
ein Urſprungs- Zeugniß gelöſt werden, das, von den Diſtrikts
Kommiſſarien unterſchrieben, an der Graänze vorgewieſen wird,
wo die Waaren einen Geleitsſchein nach Frankfurt erhalten.
Dieſe jedenfalls große und höchſt dankenswerthe Begunſtigung,
welche ſich jedoch nur auf Frankfurt, und zwar auf die beginnende
Meſſe beſchränkt, wo die Fabrikate, wenn ſie erſt nach dem
1. April von hier hätten abgehen konnen, gegen die anderen fru-
her angekommenen ſehr im Nachtheil geweſen waären, iſt auf
Veranlaſſung der Gerber gegeben worden, deren betreffendes
Geſuch, durch den Geheimen Rath Helmentag unterſtuützt,
an das Miniſterium in Berlin berichtet wurde. Sämmtlichen
Beamten der preußiſchen Granze ſind die bezuglichen Jnſtruktio-
nen ſogleich zugegangen.

Die Arbeiten fur den am 1. April vollſtändig ins Leben tre
tenden Zoll Anſchluß des Großherzogthums ſind dem Schluſſe
nahe. Die Zollvereins- Geſetze 2c. ſind bereits ſämmtlich gedruckt
bekannt gemacht. Obgleich der Geheime Ober Finanzrath Herr
Helmentag durch die hieſigen, mit ihm in Verbindung ſte
henden Behoörden in nichts beengt und gehemmt worden iſt, ſo
hat dieſer Staats Beamte doch ein ſchweres Geſchäft gehabt,
das wohl nicht leichter mit gleicher Gewandtheit und Umſicht
hätte ausgefuührt werden koönnen. Jndeß giebt es noch immer
hier und da viel nachzuhelfen. Der Druckerei fehlt die Uebung
im ſchnellen Setzen deutſcher Lettern. Manches wird falſch ver
ſtanden und nicht im gewünſchten Sinne ausgefuhrt, weshatb
mehrmalige Reviſtonen nothwendig werden. Es fehlt, wie es
nicht anders ſein kann, in mancher Beziehung an Erfahrung
und daher an praktiſchem Ueberblick, weshalb allgemein ge
wuünſcht wird, Herr Geheime Rath Helmentag mochte nech
einige Tage uüber den 1. April hinaus hier verweilen, bis das
vollbrachte Werk erſt einigermaßen im Gange iſt. Von der Er
nennung der Zoll- Beamten von Seiten des Großherzogthums
iſt noch nichts bekannt.

Vermiſchtes.
Frankfurt a. M., d. 27. März. Jn der geſtrigen Nacht

wurden in dem nur eine Viertelſtunde von hier entfernten kur-
heſſichen Städtchen Bockenheim eine Anzahl männlicher und
weiblicher Jndividuen verhaftet, welche ſich des Verbrechens der
Anfertigung und der Ausgabe falſcher königl. preußiſcher Ein
Thaler-Kaſſen- Anweiſungen ſchuldig gemacht. Zwei Lithogra-
phen, bei denen man auch die Platte und eine Partie Scheine
vorfand, fertigten die falſchen Scheine an, ein Dritter ſuchte ſie
mit mehreren Frauenzimmern bald hier, bald dort abzuſetzen.
Auf unermuüdliche Thätigkeit der königl. preußiſchen Behorde war
man den Ausgebern der falſchen Scheine ſeit einiger Zeit auf
die Spur, verlor ſie zwar wieder wurde aber am Ende doch
abermals in hieſige Gegend geleitet auch war deshalb ſchon
vor mehreren Tagen ein königlich preußiſcher Kommiſſarius hier
eingetroffen.

Unter den neueſten aus China nach England gebrachten
Trophäen befindet ſich auch ein literariſches Werk, ein 450
Bande ſtarker Auszug einer 6000 Bande ſtarken Encyklopadie.
Was ſind unſere Konverſations- und Univerſal Lexika gegen die-
ſes von den Literaten des himmliſchen Reichs gebrauchte „Buch
zum Nachſchlagen“, denn das iſt der Titel!
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Schulſache.
Die geehrten Eltern ee., welche ge

neigt ſein möchten, der höheren Toöch-
terſchule in den Franckeſchen Stiftungen
neue Schülerinnen anzuvertrauen, erſuche
ich ergebenſt, mir dieſelben in den Vormit-
tagsſtunden vom 29. Marz bis 4. April c.
zur Prüfung und Aufnahme zufuühren zu
wollen, da der Unterricht fur das Sommer-
halbjahr mit dem 5. April ſeinen Anfang
nimmt. Zugleich bemerke ich, daß ich aus-
wartigen Eltern einige gebildete Familien
nachweiſen kann, die ſich bereit erklart ha-
ben, einige junge Madchen unter billigen
Bedingungen in Penſion zu nehmen.

Die fur die ältere Töchterſchule be-
reits angemeldeten Schuülerinnen bitte ich
mir bis zum 2. April zur Aufnahme zuzu-
führen.

Jnſpector Dieck.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

MNachſtehende Dokumente:

4) die Schuldverſchreibungen der verehe
lichten Marie Eliſabeth Hoffmann
gebornen Seimerin zu Schiepzig,
a) über 35 Thlr. Cour. vom 19. No-
dember 1798, über 45 Thlr. Cour.
vom 18. Julius 1805, 0) uüber 20 Thlr.
Cour. vom 5. Mai 1808, welche ſie von
dem Koſſathen Chriſtian Naumann
daſelbſt unter Verpfäandung des Grund-
ſtuücks Schiepzig No. 35. als Darlehn
erhalten hat, nebſt annektirtem Hypothe-
kenſcheine vom 27. September 1833;

2) das Duplikat des zwiſchen den Koſſath
Chriſtoph Bolzeſchen Eheleuten und
deren Tochter Marie Dorothee und
ihrem Verlobten Johann Chriſtoph
Böhme zu Eisleben unterm 22.
Maärz 1820 uber das Grundſtuck Mul-
lerdof No. 19. abgeſchloſſenen Kauf-
kontrakts als Dokument uüber einen den
Verkaufern vorbehaltenen Auszug, 50
Thlr. elterliche Erbegelder fur die ver
ehelichte Gebhardt geb. Bolze zu
Krimpe, und 150 Thlr. ruckſtändige
Knufgelder fur die Verkäufer nebſt annek-
tirtem Hypothekenſcheine am 18. Oktober
1831

3) das Duplikat des Kaufkontrakts vom
6. Juni 1817, gerichtlich anerkannt den
4. Juli 1817, zwiſchen dem Koſſath
Johann Chriſtoph Blume zu
Oſendorf und deſſen Sohne Johann
Chriſtian, uüver das Grundſtuck Oſen-
dorf No. 8. als Dokument über 100
Thlr. Cour. und mehrere der Marie
Dorothee Blume ausgefetzte Gebuhr-
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6) die

niſſe nebſt annektirtem Hypothekenſcheine
vom 23. April 1830;

4) die Buürgſchafts- Urkunde der verehelich-

ten Johanne Roſine Henſel geb.
Heinemann vom 29. Juli 1816 fur
300 Thlr. Cour. Muttertheil der drei
Geſchwiſter Gottlieb Friedrich, Jo-
hann Auguſt, Clariſſe Louiſe
Henſel unter Verpfändung des Grund-
ſtuücks Halle No. 252. nebſt annektir-
tem Hypothekenſchein vom 26. Februar
1819;

5) das Duplikat des Kaufkontrakts vom
16. Januar 1811 zwiſchen dem Schuh-
macher Johann Zacharias Nau-
mann uns dem Schuhmacher Johann
Chriſtoph Herrmann uber
Grundſtuck Halle No. 481. als Doku-
ment uber das dem Verkäufer vorbehal-
tene Wohnungs- Recht und 200 Thlr.
Cour. ruckſtandige Kaufgelder fur deſſen
Ehefrau Marie Roſine geb. Kör-
ting unter Verpfandung des verkauften
Grundſtucks nebſt annektirtem Hypothe
kenſcheine vom 18. Juni 1819;

Schuld verſchreibung der Koſſath
Johann Chriſtoph Kochſchen Ehe-
leute zu Lieskau vom 1. März 1819
gerichtlich anerkannt den 18. Maärz 1819
uüber 200 Thlr. Cour. von dem Buürger
Johann Friedrich Dorenberg zu
Halle erhaltenes Darlehn unter Ver-
pfandung des Grundſtücks Lieskau No.
20. nebſt annektirtem Hypothekenſcheine
vom 7. September 1830;

7) die Schuldverſchreibung des Fuhrmann
Johann Chriſtian Fiſcher zu
Halle vom 18. Februar 1811. uber
900 Thlr. Cour. der verehelichten Jo-
hanne Karoline Krahmer geb.
Müller zu Halle ſchuldige Kaufgelder
unter Verpfandung des Grundſtucks
Halle No. 2105. nebſt annektirtem Hy-
pothekenſcheine vom 5. Septbr. 1826;

8) das Duplikat des Kaufkontrakts vom
1. Oktober 1821. gerichtlich anerkannt
den 20. December 1821. zwiſchen dem
Burger Johann Gottlob Mente
und den Mehlhandler Andreas Chri-
ſtian Mänicke'ſchen Eheleuten uber
das Grundſtuck Halle No. 1055. als
Dokument uüber 400 Thlr. ruückſtändige
Kaufgelder unter Verpfandung des ver-
kauften Grundſtucks nebſt annektirtem
Hypothekenſcheine vom 23. Auguſt 1822;

9) das Duplikat des Kaufkontrakts vom
6. November 1816, beſtätigt den 10.
Januar 1817. zwiſchen der verehelichten
Pitſchke und den Chriſtoph
Schmidt'ſchen Eheleuten uber das
Grundſtück Pranitz No. 7. als Doku

das

ment uüber 600 Thlr. rückſtandige Kauf-
gelder unter Verpfändung des verkauften
Grundſtucks nebſt annektirtem Hypothe-
kenſcheine vom 29. Oktober 4824

10) das Duplikat des Kaufkontrakts vom
14. Julius 1823. zwiſchen den Erben
der Wittwe Marie Chriſtine Hahn
geb. Mauewald und dem Schmiede-
geſellen Johann Friedrich Roſch
uüber das Grundſtück Halle No. 1539.
als Dokument uber 40 Thlr. ruckſtändige
Kaufgelder fur die Verkäufer unter Ver
pfändung des verkauften Grundſtucks
nebſt annektirtem Hypothekenſcheine vom
31. Januar 1826;

11) die Schuldverſchreibung der Koſſath
Chriſtian Richterſchen Eheleute zu
Seeben vom 19. März beſtätigt den
26. Maärz 1819. uüber 24 Thlr. Cour.
von dem Land und Stadt Gerichts
Sekretair Friedrich Bertram zu
Halle unter Verpfandung des Grund-
ſtuücks Seeben No. 8. erhaltenes Dar
lehn nebſt annektirtem Hypothekenſchein
vom 2. September 1820;

ſind angeblich verloren gegangen und des-
halb deren Amortiſation beantragt worden,
daher alle diejenjigen, welche an die vorge-
dachten Dokumente als Eigenthumer, Ceſ-
ſionarien, Pfand- oder ſonſtige Jnhaber
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch
vorgeladen, in dem auf

den 2. Junius c. hora 11
vor dem Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor
Hellfeld in unſerm Seſſions- Zimmer an-
beraumten Termine perſönlich oder durch
gehörig legitimirte Bevollmächtigte, wozu
die Herren Juſtiz-Kommiſſarien Fiebiger,
Mänicke, Wilke, Ebmeier, Riemer,
Fritſch und Gödecke in Vorſchlag ge
bracht werden, zu erſcheinen, und ihre An
ſpruche geltend zu machen, indem die Aus
bleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen
werden präkludirt und vorgedachte Doku
mente werden amortiſirt werden.

Halle, den 1. Februar 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Wentzek.

Bekanntmachung.
Die auf den jetzigen Thronveranderungs

Fall erhobenen und niedergeſchlagenen Stadt-
ſchultheißen Amts Lehngelder können nun-
mehr, gegen Rückgabe der betreffenden Lehn-
ſcheine, den 8. und 9. April E., des Vor
mittags allhier in Empfang genommen
werden.

Halle, den 1. April 1842.
Königl. DomainenRentamt.

Dahlſträm.
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Zur gütigen Beachtung.
Hierdurch erlauben wir uns die ergebenſte Anzeige zu machen, daß wir in Halle

bel Herrn G. Goldſchmidt eine Niederlage von unſerm als den beſten anerkannten
Der gefallige Verſuch wird den geehrten Abnehmern dieMoſtrich etablirt haben.

genuüzendſte Ueberzeugung geben, daß das von uns gelieferte Fabrikat das Beſte iſt, was
nur in dieſer Art geliefert werden kann. Um jeder Verfalſchung vorzubeugen, ſind die
Flaſchen von halbweißem Glaſe mit unſerm Etiquett, worauf der Preis einer jeden Sorte,
wie nachſtehend nach der No. bemerkt, verſehen, und mit dem hier unten beigedruckten
Petſchaft verſiegelt, worauf wir beſonders zu achten bitten.
ſind

Die Preiſe ſtehen feſt und

No. 1. feinſten franz. Wein Moſtrich in mittler Starke und ſehr feinem Geſchmack,

2. feinen Friedrichsſt. do.
Z. feinen hollandiſchen do.
4. feinen Duſſeldorfer do.
5. feinen Berliner do.

die Flaſche 10 Sgr.
ſehr ſtark und pikant, die Flaſche 8 Sgr.,
etwas milderm und liebl. Geſchmack, à Fl. 7 Sgr.,
zu gewöhnlichem Gebrauch, à Flaſche 6 Sgr.,
etwas groöber von gutem Geſchmack, à Fl. 5 Sgr.

Die leeren gereinigten Flaſchen nebſt Kork werden von den geehr-
ten Abnehmern mit 1 Sgr. Erſatz zuruckgenommen.

C. F. Protzen Comp.,
Leipziger Straße No. 30. in Berlin.

Jn allen Buchhandlungen Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn

Eisleben bei Reichardt Leip-
zig bei Reclam) iſt zu haben und zur
Anſchaffung zu empfehlen:
300 der beſten Hausarzneimittel

gegen alle Krankheiten der Men-
ſchen, als Huſten, Schnupfen,
Kopfweh, Magenſchwache, Ma-
genſaure, Magenkrampf, Diar
rhöe, Haämorrhoiden, Hypochon-
drie, trager Stuhlgang, Gicht
und Rheumatismus, Engbruſtigkeit,

Schwindſucht, Verſchleimung,
Gries und Stein, Wuürmer, Hy-
ſterie, Kolik, Wechſelfieber,
Waſſerſucht, Scrophelkrankheiten,
Augenkrankheiten, Ohnmacht,
Schwindel, Ohrenbrauſen, Taub-
heit, Herzklopfen, Schlafloſi-keit,

Hautausſchläge, die Wunderkraſte
des kalten Waſſers und Hufelands Haus-
und Reiſegpotheke, und die Kunſt, das
Leben zu verlängern. Ein Rathgeber
dieſer Art ſollte billiger Weiſe in keinem
Hauſe, in keiner Familie fehlen; man
findet darin die hilfreichſten, wohlfeilſten
und zugleich unſchädlichſten Hausmittel
gegen die obigen Krankheiten, womit doch
der Eine oder der Andere zu kämpfen
hat, oder mindeſtens durch dieſes Buch
guten Rath ſeinen leidenden Mitmenſchen
geben kann.)

Vierte verbeſſerte Auflage. Preis Thlr.
oder 54 Kreuzer.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermſtr.

Herrmann, am Domplatz No. 1028.

Jn Kümmel's Sort.-Buchh.
iſt vorrathig:

Deutſches

Liederbuch zur Ehre Gottes.
Eine Auswahl der ſchönſten und kraftigſten
geiſtlichen Lieder im Original Text

fur alle Chriſten. Mit 4 Stahlſſtichen.
Erſte Lieferung mit 1 Stahlſtich.

Preis 7 Sgr.
Unterzeichneter empfiehlt ſich mit acht

romaniſchen und halb romaniſchen, ſo wie
auch deutſchen Violin-, Cello-, Bratſchen-
und Baß-Saiten.

A. Wilſchauer,
Halle, vor dem Steinthor No. 1534.

Pianoforteverkauf.
Außer einem kleinen Commiſſionslager

von J. G. Jrmler aus Leipzig, ſind
bei Unterzeichnetem noch mehrere empfeh-
lungswerthe Pianoforte, ſowohl in Flügel
als auch in Tafelform, zu verkaufen. Die
Fabrik n, in welchen ein Theil der Letzteren
gefertigt, ſind ruhmlichſt bekannt; es befin-
den ſich darunter Exemplare von Wieck
und Braun aus Leipzig, Hänel aus
Halberſtadt, Marſchick und Toma-
ſcheck aus Wien. Die Preiſe ſind mög-
lichſt billig von 60 Thlr. bis 150 Thlr.

Franz Kuühne, Orgelbaumeiſter,
in Halle am Univerſitätsgebaäude.

Einen Lehrling, mit oder ohne Lehrgeld,
ſucht der Schuhmachermſtr. Louis Herr-
mann, Alter Markt No. 555.

Geſuchter Oberkellner.
In einem der bedeutendſten Hotels wird

einer, der durch Zuverläſſiges und Brauch
barkeit ſeine Treue durch Atteſte vorzeigt,
als Oberkellner geſucht. Naheres ertheilt
Fr. Hagen in Magdeburg, Breiteweg
No. 23.

Jn Folge meiner bei Einer Königl.
Wohlloöblichen Pruüfungs Kommiſſion zu Mer
ſeburg beſtandenen Prufung als Muhlenbau-
meiſter, mache ich dem verehrl. Publikum
die ergebenſte Anzeige, daß ich mich in
Sangerhauſen niedergelaſſen habe und
verbinde hiermit die Bitte, mich mit recht
vielen Aufträagen zu beehren. Meine Woh-
nung iſt bei der Frau Wittwe Scharf
hierſelbſt.

Sangerhauſen, den 13. Marz 1842.
L. Mette,

Muühlenbaumeiſter.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben
Chriſtliches Taſchenbuch. Heraus-

gegeben von C. A. Döring. 2 Band-
chen mit Titelkupfern. Gebunden mit
Goldſchnitt.

Preis 25 Sgr.

Kartoffeln
ſind noch in dem Hinziſchen Garten in
Gerbſtaädt fortwährend in Scheffeln
zu den billigſten Preiſen zu verkaufen, und
zwar

1) Rohanſche große Rieſen; 2) Wachs-
Kartoffel, die allerfruüheſte; 3) fruhe lange
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engl. 4) Algier-, ſehr ſchöne lange, aber
ſpäate; 5) große Schottländer, ſehr volltra-
gend.

man

Bekanntmachung.
Zwei nebeneinander ſtehende Haäuſer am

Markte, zuſammen 104 Fuß Lange, 32
Fuß Tiefe, eine neu gebauete Scheuer, ge
räumigen Hof, Schuppen und Thoreinfahrt;

ſo wie „tel Hufe Land in 3 Arten, 11
bis 12 Scheffel Ausſaat, eine gute Fuhnwieſe
und 3 Pflaumenkabeln, ſind zuſammen oder
einzeln aus freier Hand in Zörbig zu ver
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Po-
lizeiſergeant Rockſtroh daſelbſt.

2 Landwirthſchafterinnen, 2
Stadtwirthſchafterinnen und meh-
rere Ladendemoiſelles nach außerhalb, finden

ſehr gute Unterkommen durch das Verſor-Einen Lehrburſchen vom Lande ſucht der gungs Buregu von H. Dankworth in
Bäckermeiſter Auguſt Jungck sen. in Berlin, Jüdenſtraße No. 45.
Halle, Leipziger Straße No. 288.

Beilage



Beilage zu Nr. 76
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend den 2. April 18142.

Deutſchland.
Berlin, d. I. April. Das heute anusgege-

bene 10. Stück der Geſetz Sammlung enthält,
unter:Nr. 2255. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre

vom 27. v. M., betreffend die Umwandlung
der Staats-Schuldſcheine und die Herab-
ſetzung der Zinſen derſelben von A auf
3 Procent.

Frankreich.
Paris, d. 27. März. Man will wiſſen, die Regierung

habe heute durch den Telegraphen aus Marſeille neue mittelſt
der indiſchen Poſt uüber Suez, Alexandrien und Malta eingelau-
fene Nachrichten aus Bombay erhalten. Es wird verſichert,
die Jnſurrektion der Afghanen habe ſich uüber mehrere Theile
Hindoſtans verbreitet.

Die Bureau der Deputirtenkammer waren geſtern verſam-
melt, um den Geſetzvorſchlag, die Vertagung des definitiven
Zuckergeſetzes auf das nächſte Jahr betreffend in Unterſuchung
zu ziehen. Allgemein wird zugegeben, das beſtehende Geſetz
fordere Aenderung; die Deputirten der Seeplatze beſtehen auf
Unterdruckung der Rubenzuckerinduſtrie; die Abgeordneten des
Norddepartements verlangen ſchuützende Geſetze und ſtrengere
Verwaltungsreglements fur eben dieſe Jnduſtrie; die Mehrzahl
Deputirter, nicht direkt betheiligt, wunſcht eine kluge Abwägung
der Eingangsrechte und inneren Verbrauchszoölle, damit der Ru-
berzucker neben dem Rohrzucker beſtehen könne. Man ſieht
inzwiſchen ein, daß die ſchwierige und verwickelte Zuckerfrage
nicht mehr in der gegenwärtigen Seſſion entſchieden werden
kann. Alle zur Berichterſtattung ernannten Kommiſſare erken
nen die Nethwendigkeit der Vertagung; acht von neun billigen
auch das Verfahren der Regierung; die neutrale Meinung,
welche fur Beibchaltung beider Jnduſtrien iſt, hat die Oberhand
behalten. Jn den Monaten Januar und Februar ſind an
11 Mill. Kilogrammes Rohrzucker in Frankreich zum Ver-
brauch eingegangen und es ſind dafür 53/, Mill. Fr. an Ab
gaben in die Staatskaſſe gefloſſen.

Belgien.
Bruſſel, d. 26. März. Zur Vervollſtändigung unſerer

geſtrigen Nachrichten ſei bemerkt, daß Crehen als Entdecker
des Komplots, nach Art. 108 des Code penal, von den durch
das Geſetz vorgeſehenen Strafen freigeſprochen und ſogleich in

reiheit geſetzt wurde, obgleich er eines Attentats gegen die
icherheit des Staats ſchuldig befunden. Die Frau Vander

ſmiſſen, Joſeph Vanderſmiſſen, ſowie Parys und
Parent wurden freigeſprochen. Den Geſchwornen wurden

41 Fragen vorgelegt. Sie beriethen zwei Stunden. Die Fra-
gen uüber das Komplot bejahten ſie mit 7 gegen 5 Stimmen.
Der Hof trat der Majorität bei.

Die Emancipation ſagt: Wir ſind verſichert, daß die Krone
von ihrem ſchönen Praärogative, der Begnadigung, Gebrauch
machen wird. Man verſichert uns daß die vier Verurtheilten

Kaſſation eingelegt hätten. Man kann ſich uübrigens ſchwer eine
Jdee von dem Anblick machen, den geſtern Abend die Straßen
und Plätze vom Aſſiſenpalais bis zum Gefängniß boten. Man
kann ſagen, daß die ganze Bevölkerung ſich auf den Beinen be
fand. Es war eine impoſante Truppenmacht entwickelt, und alle
Agenten der öffentlichen Gewalt und der Polizei eskortirten die
Wagen, welche die Verurtheilten nach den Petits. Carmes brach-
ten. Ein Adjutant vom Platze zu Pferd eröffnete den Zug an
der Spitze zweier Pelotons Sicherheitsgarde; hierauf kamen
Gensd'armerie-Korporalſchaften zu Fuß und zu Pferde und
zahlreiche Polizeiggenten. Hundert Maröchauſſées bildeten das
Spalier an jeder Seite der Wagen ein Peloton Agenten der
öffentlichen Gewalt ſchloß den Zug. Die ganze Garniſon war
geſtern Abend konſignirt. Sänmmtliche Verwandte der Ver
urtheilten haben Zutritt zu ihnen erhalten.

T ü r ke i.
Konſtantinopel, d. 9. März. Jzzet Mehemed Pa-

ſchas Abſetzung iſt im Serail ſchon ſo gut wie beſchloſſen. Die
mit ſeinem Sparſyſtem unzufriedenen türkiſchen Großen auf der
einen Seite, andrerſeits die ungunſtige Stimmung der fremden
Geſandten gegen ihn wegen ſeiner Hartnäckigkeit bei allen Ver
handlungen ſcheinen den Sultan dazu bewogen zu haben. Man
ſchwankte lange wegen ſeines Erſatzmannes. Anfangs wollte
man zu Chosrew Paſcha greifen. Allein da dieſer allgemein
als der ruſſiſchen Partei angehörend betrachtet wird, ſo trug
man einiges Bedenken, ihn unter den verworrenen aäußeren Ver-
hältniſſen ans Staatsruder zu ſtellen und dadurch die Eiferſucht
der einen oder anderen Macht zu erregen. Man zog es vor,
vorerſt ſeinen Rath, wie bisher, im Stillen zu benutzen. Die
allgemeine Meinung nämlich iſt, daß Akif Paſcha zum Nach
folger Jzzet Mehemeds ervannt werde. Akif Paſcha iſt
ein Schützling und Anhänger Chosrew Paſchas, perſon-
licher Feind Reſchid Paſchas und gehort ſeinen politiſchen
Grundſatzen nach zur Partei der Moderirten. Vor fünf Jahren
Miniſter des Aeußern, wurde er wegen Mißhandlung eines Eng-
länders auf die Reklamation Lord Ponſonbys abgeſetzt. Spaä-
ter zum Muſchir des Paſchaliks von Jsmid ernannt, wurde er
vor nicht ganz zwei Jahren von dem Oberjuſtizhofe wegen Hand-
lungen gegen die im Hattiſcherif von Gulhane ausgeſprochenen
Grundſätze zum Verluſte ſeines Amtes und zweijaähriger Verban
nung verurtheilt, die in 25 Tagen abgelaufen ſein wird. Es
wäre nun leicht möglich, daß ſeine wirkliche Ernennung zum
Großvezier erſt nach der völligen Beendigung ſeiner Strafzeit
erfolgte und bis dahin alles im status quo bliebe.

Oſtindien.
Die Londoner Blätter theilen noch einige Auszüge aus Brie-

fen mit, welche mit der letzten indiſchen Poſt eingetroffen ſind
und den Zuſtand der Dinge in Afghaniſtan, insbeſondere in Ka
bul, beſprechen, im Weſentlichen aber doch auch nichts als Ge
ruchte mittheilen. In einem dieſer Briefe wird ein Auszug aus
einem Schreiben der Gemahlin des bekanntlich in Dſchellalabad



eingeſchloſſenen General Sale mitgetheilt, welche in Kabul
zuruckgeblieben war und in jenem Briefe, der zwei Tagemarſche
diesſeits Kabul, d. h. zwiſchen Kabul und Dſchellalabad, datirt
iſt, deſſen Monatstag aber nicht angegeben wird, an eine in
Simlat wohnende Dame ſchreibt, daß das britiſche Truppen
Korps, welches in Kabul ſtationirt geweſen ſich auf dem Mar-
ſche nach Dſchellalabad befinde, unter Eskorte von Doſt Ma-
homeds Sohn, Akbar Chan, und ſeinem Bruder, nach-
dem es unter folgenden Bedingungen kapitulirt habe: Schach
Sudſcha wird als König von Afghaniſtan anerkannt und be
hält die Regierung, Doſt Mahomed, Gefangener der Eng-
länder in Ludianah, wird nach Kabul zuruckgeſchickt, um als
deſſen Weſir zu funktioniren, und die britiſchen Truppen räu-
men Afghaniſtan völlig.“ Dieſe Nachricht ließe ſich inſofern
mit dem bekannten angeblich von dem Dr. Brydone nach
Dſchellalabad gebrachten Berichte über die Niedermetzelung der
Engländer vereinigen, als ſich dieſes Ereigniß erſt auf dem drit-
ten Tagemarſche von Kabul aus zugetragen haben ſoll.

Die Ermordung Sir William Mac Naghtens iſt,
wie in einem aus Dſchellalabad geſchriebenen Briefe vom 4. Jan.
gemeldet wird, den Häuptern der afghaniſchen Stämme in jenen
Gegenden durch ein Schreiben des Morders, Akbar Chan,
ſelbſt mitgetheilt worden, in welchem er ihnen ſchreibt: Jch
habe den Lord Sahib, das Haupt der Ferindſchihs, ſo werden
die Engländer genannt, mit eigener Hand getödtet und fordere
deshalb jeden wahren Muſelmann auf, mir beizuſtehen, um die
Ungläubigen aus dem Lande zu treiben.

Vermiſchtes.
Jn Luüttich iſt dieſer Tage ein Obriſt von dem dortigen

Jägerregiment nach ſchrecklichem Kampf an der Waſſerſcheu ge
ſtorben, der zweite Fall dieſer Art, der ſich in jener Stadt
innerhalb eines Monats ereignet hat. Auch in Detmold
hat vor einigen Tagen ein Mann der von einem Hunde gebiſſen
worden war, nach dreitägigem furchterlichen Kampfe jammer-
voll geendet.

Jn Paris hat ſich ein eigenthuümlicher Prozeß erhoben.
Als nämlich 1826 der berühmte Arzt Pinel ſtarb, glaubten
ſeine vorzuglicheren Schuler, die ſpäter ſelbſt einen ausgezeichne
ten Ruf in der Wiſſenſchaft erlangten, z. B. Esquirol, Re
ramier, Roſtan, Alibert und A., im Intereſſe der Kunſt
und Wiſſenſchaft die Sektion der Leiche vornehmen zu muſſen.
Es quirol, von dem Wunſche beſeelt, ein geheiligtes Anden-
ken von ſeinem allgemein geehrten und hochverdienten Lehrer zu
bewahren behielt ſeinen Schädel, den er ſorgfältig praparirt
hatte. Jetzt, nachdem auch der gefeierte Es quirol ſeine irdi-
ſche Laufbahn vollendet hat, reklamirt Scipion Pinel den
Schädel ſeines Vaters, als einziger, rechtmäßiger Erbe, wel
chen er nur aus Achtung fur Es quirol bis jetzt in fremden
Händen gelaſſen habe. Es fragt ſich nun: Hat der Sohn
ein Recht auf den Körper ſeines Vaters? Eine noch ſchwerere
Aufgabe der Entſcheidung dürfte aber der Beweis der Jdentität
des Schädels ſein.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis inck). 19. März 65,491 Perſonen
Vom 20. bis 26. ejsdg. 7,768

Summa 73,259 Perſonen.

[]CcC

Fonds- und Geld-Csour8.

Kerlin, Tr. Cour. Pr. Cour.d. 31. März 1842. S Srief. Eeld. c Brief. Eeid.
St.-Séulsſch. 4 104 [104 Actien.
Pr. Engl.Sbl. 20.4 103 102 Srl. Potsd. Eiſenb. 5 1242/, 2
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 2 108 102
Seehandlung. 83 (82 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 111

Kerm. Schuldv. 33 1027 do. do. Prior. Act. 4 102 S
Brl.Stadt-Odl. 4 104 WSerl. Anh. Eiſenb. 107 a
Elbinger do. 35 vDo. do. Prior. Act. 4 103 102
Danuz. do. in Th. 48 SDüſg. Elv. Eiſenb. s 86 85
Weftp. Pfandbr. 33 1023 162 do. de. Prior. Act. s 1101
Sroßh. Poſ. do. 4 1062 nhein. Eiſend. 507 6
Sſtpr. Pfondbr. 85 102 Gold al marco
Pemm. do. 341027 104 Friedrichsd'or 13 13
Kur u. Neum. do. 84 103 AAndere Goldmün
Schleſiſche do. 35 1104 zen à 5 Th. 07 O /14

Oisconto 2
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Halle, den 31. März.

Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 2thl. 7 ſgr. 6 pf.

Roggen 5Gerſte 20 22Hafer e 17Magdeburg, den 34, März. (Nach Wispeln.)
Weizen 329 52 thl. Gerſte 18 20 thl.Roggen 29 303 Hafer 132 15

Waſſerſtand zu Halle
am 1. April:

Oberhaupt 5 Fuß 10 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. März: Nr. 3 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. März bis 1. April.

Jm Krouprinzen: Hr. General-Major v. Neuendorf a. Berlin. Hr.
Lieut. v. Neuendorf a. Magdeburg. Hr. Lieut. v. Neuendorf a. Ko
blenz. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schenk a. Mansfeld. Hr. Kfm.
Waagen a. Prag. Hr. Kaufm. Leſfing u. Hr. Geh. Rath Buſch
a. Berlin. Hr. Kaufm. Meyer a. Crefeld. Hr. Kaufm. Stauf a.
Arnsberg. Hr. Kaufm. Wolf a. Poſen. Hr. Kaufm. Albrecht a.
Frankfurt.

Stadt Zürch: Hr. Hauptmann Voigt a. Orpensdorf. Hr. Cand. theol.
Königsberger a. Rotterdam. Hr. Kaufm. Sittig a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Ebeling a. Bremen. Hr. Kaufm. Richter a, Freiberg
Hr. Kaufm. Meyer a, Dresden. Hr. Kaufm. Zinck a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Schneider a. Berlin.

Soldnen Ring Hr. Jnſp. Hecht a. Rothenſee. Hr. Glockengießer
Zeitheim a. Naumburg. Hr. Kaufm. Bräuner a. Hildesheim. Hr.
Kaufm. Genthe a, Berlin. Hr. Kaufm. Baer a. Köthen.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Freiling a. Hannover. Hr. Fabrik
Gebelmann a. Georgenſtadt. Hr. Maſchinenbauer Poſt u. Hr. Ren
tier Schwarz a. Berlin. Hr. Lehrer Sachſe a. Werlitzſch.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Sickert a. Leipzig. Hr. Oekonom
Gumprecht a. Erfurt. Hr. Paſtor Giebelhauſen a. Thalenrode. Hr.
Dr. med. Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Schellenberg a. Magde
r Hr. Kaufm. Eppner a. Prag. Hr. Kaufm Ebeling a. Mühl-

auſen.
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Bekanntmachungen.
Ich wohne jetzt in der großen Stein

ſtraße No. 130.
Halle, den 1. April 1842.

Ebmeier,
Juſtiz Commiſſarius.

Mühlenverpachtung.
Die zum Schloß Rittergute Wallhau-

ſen gehörige, am ſudöſtlichen Ende der
Stadt an einem Arme der Helme belegene
Untermühle mit 2 Mahl- und einem
Oel -Gange, ſoll meiſtbietend auf 3 bis 6
Jahre verpachtet werden.

Jm Auftrage des jetzigen Beſitzers,
Herrn Grafen von Bocholz-Aſſeburg,
habe ich zur Abgabe der Gebote einen Ter-
min auf

den 22. April d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in dem Rathskeller zu Wallhauſen anbe-
raumt.

Die Uebergabe ſoll in der erſten Halfte
des Monats Mai er. geſchehen.

Die ubrigen Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht werden.

Sangerhauſen, am 27. Maärz 1842.
Der Juſtiz-Kommiſſair

7

dor ffſchen Gaſthofe hieſigen Orts an den
Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung
verſteigert werden. Mit dem Porzellan und
den Glaſern wird der Anfang gemacht.

Trebnitz bei Coönnern,
den 14. Marz 1842.

Das Herrl. Degener'ſche Patrimonialgericht.
Junghanns.

Verſteigerung.
Das im Kreisamte Leipzig gelegene

und der hieſigen Stadt gehoöörige Rittergut
Cunnersdorf ſoll zum Verkaufe oder zur
Verpachtung öffentlich verſteigert werden.
Es iſt hierzu

der 29. April d. J.
als Licitationstermin und zwar dergeſtalt
anberaumt worden, daß fruüh um 9 Uhr
die Verſteigerung Behufs des Verkaufs und

J um 11 Uhr die Verſteigerung Behufs der
Verpachtung Statt finden ſoll.

Kauf und Pachtluſtige haben ſich zur
angegebenen Zeit bei der Rathsſtube allhier
einzufinden und können die naheren Bedin-
gungen vom 10. April an bei unſerer Ein-
nahmeſtube einſehen.

Leipzig, den 22. Maärz 1842.
Der Rath der Stadt Leipzig.

Dr. Groſſ.

Dr. Günther.

Freiwillige Subhaſtation.
Die von den Schichtmeiſter Andreas

David Croneſchen Eheleuten nachgelaſſe-
nen Grundſtucke, beſtehend in einem zu
Groß-Oerner belegenen Hauſe mit Hof,
Stallung und Garten, Baumkabeln und
einem Morgen Acker, nach Abzug der La
ſten gerichtlich abgeſchätzt zu 1589 Thlr.
29 Sgr. 2 Pf., ſollen am Dienstag

den Siebenzehnten Mai d. J.,
Vormittags 9 Uhr, an gewoöhnlicher Ge
richtsſtelle zu Groß-Oerner meiſtbietend
verkauft werden. Taxe und Verkaufsbedin-
gungen ſind in unſerer Regiſtratur und
bei dem Schuhmachermeiſter Chriſtian
Schlanſtedt zu Groß-Oerner einzu-
ſehen.

Schraplau, den 24. Marz 1842.
Sr. Königl. Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonialgericht.

Avertiſſement. Die der hier ver
ſtorbenen herrſchaftlichen Köchin Erlecke
zugehörigen NachlaßEffecten, beſtehend in
Betten Waſche, Kleidungsſtucken, einigen
Pretioſen, Porzellan, Glaſern u. ſ. w., ſol
len auf

den 2. Mai C. a.
von Vormittags 9 12 Uhr und Nach-
mittags von 2--6 Uhr in dem Behren-

Bekanntmachung.
Montag den 11. April d. J., von Vor-

mittags 9 Uhr ab, ſollen im Frieders-
dorfer Forſtreviere,
Saugrund genannt)

45 kieferne ellige Scheitklaftern,
2756 kieferne Reiſigſchocke,

78 buchene do.
14 birkene do. und
68 erlene Reiſigſchocke,

gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß.
Cour. an den Meiſtbietenden verkauft wer
den.

Kaufluſtige wollen ſich am genannten
Tage und Orte hierzu einfinden.

Altpouch, den 28. Maärz 1842.
Der Revierforſter

Ulbricht.

Penſionaire, welche die hieſigen pädago-
giſchen Jnſtitute frequentiren ſollen, finden
in der Nahe des Waiſenhauſes eine freund-
liche und ſolide Aufnahme. Das Nahere
am großen Berlin No. 427.

Montag den 4. April Friſch ge-
brannter Kalk in Halle bei

Wittwe Truübe.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe,
eine dergl. hochtragende und eine Ferſe,
weiſet zum Verkauf nach der Hutmann

Bielert in Cönnern

im Holzſchlage (die

Satzkarpfen-Fiſcherei.
Am 23. April ſoll der Muühlteich bei

der Fuchsmuühle am hohen Petersberge ge
fiſcht werden.

C. Ohlhoff.

Friſcher Kalk und andere
Ziegelwaaren

von jetzt ab fortwährend vorräthig in der
Ziegelei zu Zöbigker bei Muächeln.

Richter.

Seit einigen Jahren habe ich mit Zu-
friedenheit betreffender geehrter Eltern Söh-
ne, die die hieſige Realſchule beſuchen, in
haäuslicher Erziehung gehabt. Dieſe Oſtern
kann ich wieder zwei ſolche junge Leute pla-
ciren; wobei ich bemerke, daß die Unterhal
tungskoſten bei mir pro Mann jahrlich
72 Thlr. betragen.

Halle, den 29. Marz 1842.
Sturm, No. 807.

Wachstuch
in diverſen Sorten,

Wachstaffent
in gelb und gruün, bei

F. S. Nortzel, Schmeerſtraße.
Ferd. Nortzel, gr. Klausſtraße.

m

Am vergangenen Viehmarkt hat einer
meiner werthen Gaäſte, wahrſcheinlich aus
Verſehen, einen Mantel vertauſcht, wogegen
der ſeinige noch bei mir zu haben iſt; ich
bitte denjenigen mir baldigſt zuzuſtellen, und
ſofort den ſeinigen in Empfang zu nehmen
es iſt ein dunkelblauer mit grauer Leinwand
gefuttert, wie derſelbe, welcher noch bei
mir iſt.

H. Wagner,
Gaſtgeber zur Tanne.

Große Holſt. Auſtern
bei G. Rawald.

Gelbes Wachs kauft fortwahrend zum
höchſten Preiſe

Carl Brodkorb.

Ff. Orange Schellack, ſtarkſten
Fruchtſpiritus, hellen Muhlhäuſer Tiſch
lerleim, echt franzoöſiſches Terpentinöl,
Leinöl, Firniß, Bleiweiße c. empfiehlt
zu ſehr billigen Preiſen

Carl Brodkorb.



Muühlenverkauf. Vera änderungshalber
will ich meine am Schlenzebache unter Loch
witz belegene Mahlmuhle, die Iſte See-
muühle genannt, mit zwei Gaärten, ſehr gut
erhaltenen Gebauden, Gangen, Anpflanzun-
gen nebſt 453/, Morgen ſehr gutem tragba-
ren Land, nebſt Vieh, Schiff und Geſchirr,
alles im beſten Zuſtande, beſt und meiſt
bietend in meiner Behauſung auf den 25.
April, Vormittags um 9 Uhr, verkaufen.
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin
zuvor bekannt gemacht, auch kann Ein Vier-
tel der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben, und
lade daher zahlungsfaähige Käufer hierdurch
ergedenſt ein.

Lochwitz, den 30. Marz 1842.
Der Muüllermeiſter
Mathias Kahle.

Die zweiſchurige Gemeinde Pfingſtanger
Wieſe allhier, 4 Morgen 21 [Ruthen hal
tend, ſoll auf den 9. April Nachmittags
2 Uhr, in dem Bernſtein'ſchen Gaſt
hauſe hier, an den Beſtbietenden verpachtet
werden.

Paſſendorf, den 31. Maärz 1842.
Die Gemeinde daſelbſt.

Jn einigen Wochen erſcheint:

Handbuch der Geſchichte der
deutſchen National- Literatur
von J. G. Gervinus. Preis
1 Thlr. 15 Sgr.

Dieſes wichtige Buch iſt der von ſo vie-
len Seiten längſt gewunſchte Auszug aus
dem großen Literaturwerke des Verfaſſers.

Beſtellungen darauf nehmen an

C. A. Schwetſechke und Sohn.

Zur guütigen Beachtung empfehle ich mich
einem geehrten Publikum mit allen Arten
von Klempnerarbeiten, und offerire gleich-
zeitig eine Auswahl der verſchiedenſten Ge-
genſtande von feiner Drahtgaze zum Be-
ſticken.

Um geneigtes Wohlwollen bittend, ver-
ſpreche ich bei guter Arbeit die billigſten
Preiſe.

Halle. Friedrich Weiſe,
Klempner Meiſter
Spiegelgaſſe No. 63.
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Folgendes nützliche Handbüchlein
iſt in allen Buchhandlungen der Preuß.
Staaten (Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn) zu haben:

Handbuchlein
der Geſetze und Verordnungen uber das

indirekte Steuerweſen
in den Königl. Preußiſchen Staaten und
ulber die Beſtrafung der verſchiedenen
Steuer Defraudationen und Kontraventio-
nen. Ein nuützlicher Rathgeber fur alle
Steuerpflichtige, insbeſondere fur Kaufleute,
Reiſende, Branntweinbrenner, Brauer, Muül-
ler, Schläachter, Fracht und Lohnfahrer,
Schiffer und andere Gewerbtreibende, um
ſich vor Schaden und Nachtheil zu hüten.
Nebſt der Erhebungs Rolle der Abgaben,
welche von Gegenſtänden zu entrichten ſind,
die entweder aus dem Auslande eingefuhrt,
oder durchgeführt, oder aus dem Lande aus-
gefuhrt werden. Von C. G. Brandis. 8.

Preis 20 Sgr.

Jn allen Buchhandlungen Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn

Eisleben bei Reichardt Leip-
zig bii Reclam) iſt zu haben und zur
Anſchaffung zu empfehlen:

e Galanthomme,
oder der Geſellſchafter, wie er ſein ſoll.
Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften be
liebt zu machen und ſich die Gunſt der
Damen zu erwerben. Ferner enthaltend:
40 muſterhafte Liebesbriefe, 28 poetiſche
Liebeserklarungen, eine Blumenſprache,
eine Farben- und Zeichenſprache, 24 Ge-
burtstagsgedichte, 40 deklamatoriſche
Stucke, 28 Geſellſchaftslieder, 30 Ge-
ſellſchaftsſpiele, 18 beluſtigende Kunſt-
ſtuücke, 24 Pfaänderlöſungen, 93 ver-
fangliche Fragen, 30 ſcherzhafte Anekdo-
ten, 22 verbindliche Stammbuchsverſe,
80 Spruchwörter, 45 Toaſte, Trinkſpruche
und Kartenorakel. Herausgeg. vom Prof.

S. .t. 8. broch. Preis 25 Sgr.
Dieſes Buch enthalt Alles das,

was zur Ausbildung eines guten Geſellſchaf
ters nöthig iſt, weshalb wir es zur An-
ſchaffung beſtens empfehlen, und im Voraus
verſichern, daß Jedermann noch uber ſeine
Erwartung damit befriedigt werden wird.

ter Lage wird zu miethen geſucht.
Ein Material Geſchäft hieſelbſt in gu-

Utenſt
lien wurde man käuflich ubernehmen.

Unterhandler werden jedoch nicht, beruck
ſichtigt. Adreſſen beliebe man im Gaſthof
zur Stadt Berlin abzugeben.

Mein Lager von gebundenen

Foliobüchern
liniirt und weiß, iſt jetzt wieder vollſtäm
digſt aſſortirt und empfehle ſolche beſtens
Auch wird jeder Auftrag zur Anfertigung
von Liniaturen ſtets billig und gut ausge
fuhrt von

J. G. Grosse,
Große Ulrichsſtraße Nr. 35.

25000, 15000, 7000, 3500, 2000,
1000, 800, 600, 509, 400, 309 Thaler
ſind auszuleihen durch den Aktuar Dancker
in Halle, Rathhausgaſſe No. 253.

Motto: Ja! ja, er lebet noch!
Des Lebens Unverſtand mit Gleichmuth

zu ertragen, iſt Tugend und Begriff.
Verlaumderiſche Zungen haben die Nach

richt verbreitet, ich hatte in Halle meine
wiſſenſchaftlichen Vortrage fur dieſes Leben
durch meinen Tod beendet.

Noch habe ich mich zu ſo großartigem
Unternehmen nicht entſchließen können, viel
mehr beſeelt mich der Wunſch, hienieden
noch lange Zeit öffentlich und im Stillen,
meinem ſchweren Berufe zu leben, und ich
rufe daher meinen Freunden zu: „Es wird
fortge wirkt.“

Zur größeren Beruhigung meines recht-
ſchaffenen Freundes, des Herrn Weinhänd-
ler Rawald, mache ich die Meldung, daß
ich nächſten Sonntag fruh 11 Uhr wieder
in ſeinem Lokale einzutreffen gedenke, und
darin noch einige wiſſenſchaftliche Vorträge,
ſo wie Abends ein Extra Vergnugtſein zu
halten mich entſchloſſen habe.

Die akademiſchen Vorleſungen ſind been-
det, um ſo mehr mochten meine außeror-
dentlichen Vortrage zu beherzigen ſein.

Freundſchaftlichen Gruß.

Lonis Drucker,
vergnugter Weinhandler aus Berlin.
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